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Schuldiges und williges Zeugniß wahrer Liebe
und Ehrerbietigkeit,

mit welchem,

als
Der Hochwurdige, in Gott Andachtige und Hochgelahrte Herr,
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bis anhero
Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen General-Superintendent in der

alten Marck und in der Priegnitz,
nunmehro

Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen Conſiſtorial-Rath
und General-Superintendent im Herzogthum Magdeburg

durch Konigliche Hohe allergnadigſt dazu Hochverordnete

Bevollmachtigte
zum Abte des Stifts und Cloſters Bergen

den gten October des 1762ten Jahres
mit den gewohnlichen Feyerlichkeiten wurklich eingefuhret wurde,

Srt. Hochwurden,
als ibrem neuen Haupte,

ihren kindlichen Sinn darlegen,
und zu dem Antritt

Dero hochwichtigen Amts
alle gottliche Gnade und Segen aus der Fulle JEſu a9

on. Herzen anwunſchen:v

Die ſamtlichen Glieder des Convents.

Abve  ν  ν α ο  νν ν να νν tνMagdeburg,
Gedruckt bey Johann Chriſtian Panſa, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



Wunde! war noch uicht verbunden,

Wir weinten noch uin unters Vaters Grab,
Dns in dei lerſtent Trauer; Stunden

Der gſeb und Pffticht aenug zu klagen gab.
Wir weinten noch:? und ſiehe, weil wir weinen,

A Laßt uns der GNtttden Troſtes Troſt erſcheinen.
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J G daJer GoOtt, der,uns, wiewol in na en,z  Cvurch Stkinmetz Abſchied hart verwundete,
Sieht, dann er hat nicht Luſt zuin Schaben,
Erbarmungsvoll herab auf unſer Weh.

Sein Liebes-Herz bewegt ihn, recht zu eilen,
Die Wunde ſeloſt, und zwar recht bald zu heilen.

—er FJurſt. der Konige auf Erden,Der auf  dem Thron des Vaters ewig ſitzt,

Durch  den, was GOtt gebeut, muß werden,
Und der ſein Volk, als Haupt und Heiland ſchutzt,

Der Lebens:Furſt, durch den wir alle leben,
Will  ulis hint roſt das, was wir wunſchen geben.

ülrlrgCr, welcher wie bey Waſſerbachen
Auch Kodnigen das Herze lenken kan.

Er darf' ein Wort; ꝓom Himmel ſprechen,

So bald geſchichts, und uberall iſt Bahn.
Er JeEſus, laßt ſein machtig Wort ergehen;

1Und eilend muß, was er gebeut, geſchehen.
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mn Bergen, eil auch, anzubeten!
Gebeugtes Stift, erhol und freue dich.
Kommt, laßt uns dankend vor Jhn treten:
Ein jeder komm, und beug und freue ſich.
Den Abend lang wahrt das gerechte Weinen;
Den Morgen laßt uns GOtt ſchon Troſt erſcheinen.
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Wergiß bey deines Troſtes Freude
Nach JEſu Sinn des Landes Vater nicht,
Der huldreich dir in deinem Leide
Ein gnadig Ja zu deinen Wunſchen ſpricht.
Dein Beten ſey zu ſeinem Heil geſchaftig:
Jm Glauben ſey dein Beten immer kraftig.

GWin redlicher Johannes ſcheidet,
Der unter uns als Vater und als Haupt,
Und als ein treuer Knecht geweidet,
So lang es uns ſein HErr und Hirt erlaubt.
Er lebt nun dort: Er lebt und ſtarb alleine
Dem GoOttes Lamm: Er war, er bleibt der ſeine.

53vroch lebt ein redlicher Johannes,S

Dem lebt er, der ihn ſelber treu gemacht.
GOtt lenkt das Herz des lieben Mannes:
Sein HErr hat ihn zur Willigkeit gebracht.
So troſtet uns ſchon bey den erſten Thranen
Der treue GOtt mit einem treuen hahnen.

Hochwurdiger, Du biſt ernennetDu kommſt geſandt, erwunſchter theurer Mann:

VWVon dem, der Dich mit Nahmen kennet,
Nimmſt Du die Wurd und Burd in Demuth an.

Er hat ſie Dir zu unſerm Wohl vertrauet,
Der hier ſein Reich durch treue Knechte bauet.

ccurhßexWie ein Johannes wirſt Du zeugen,
So, wie es ſchon in Deinem Lauf geſchehn.

Das war dem theuren Steinmetz eigen:
Das kan man auch an Dir zum voraus ſehn.
So wird gewiß zu GOttes Wohlgefallen
Bey uns das Wort von JeEſu ferner ſchallen:

gvJa, ſiehe, merke drauf, und ſiehe,Das iſt, das iſt das theure GOttes Lamm,

Das ohne alle Deine Muhe
Die Sundenlaſt der Menſchen auf ſich nahm.

SDochwurdiger, dies wirſt Du ernſtlich treiben:
Das wird gewiß Dein liebſtes Zeugniß bleiben.

cuÂBÚÚWWohl uns, die wir in Bergens Hutte
Auf dieſes Wort mit Dir verſammlet ſeyn:
Nun vbleibt mit Dir. in unſrer Mitte
Der Wahrheit Licht, der Gnade heller Schein.
Der HErr hat Luſt, der Herrſcher aller Thronen
Auf dieſem Berg auch fernerhin zu wohnen.



Vir aber, groſſer GOtt, ſey CLob und Preis und Starke,

So komm, Hochwurdigger! mit Wonne
Erwartet Dirch Dein Dir vertrautes Stift:
Der Hochſte ſey Dir Schild und Sonne,
Ein Schild, bey dem der Glaube Schutz antrift.
Er wird es thun: Du kommſt zu unſerm Frommen,

Du kommſt, Gottlob! ſey tauſendmal willkommen.

MVillkommen! jedes Herz ſteht offen,
Und weiht Dir Lieb und Ehrerbietigkeit.
Du kommſt: Der Waunſch iſt eingetroffen,
Er war Dir langſt aus Herzens Grund geweiht.
Das Sehnen iſt Gottlob durch Dich geſtillet:
Der fernre Wunſch wird auch gewiß erfullet.

goJa, ja, es bluht ein neuer Segen,
Wie Steimnetz Pfad voll Licht und Segen war,
Auch Dir, Hochwurdiger, entgegen:
Die Hofnung ſtellts ſchon gegenwartig dar.
Die Kirche nuzis, die Schule wird gedeyen:

Ein Segen, des ſich manche. Lander freuen.

taunNimm Herz und Hand in Herz und Hande:
Gehorſam, Lieb. und Pſlicht ſoll veſte ſeyn.
Jehovah horts: und bis ans Ende
Pragt ſich die Pflicht dem Herzen ein.
Hochwurdiczer, GOtt laß in ſpaten Jahren
Dir. noch die Frucht von unſerm Wunſch erfahren.

Wir beten preiend dich in tiefſter Demuth an.
Der Glaube ſtarket ſich durch iedes deiner Werke:
Ein Groſſes haſt du auch, o! SErr, an uns gethan.
Dir ſey in deinem Sohn, in dieſem lieben Sohne
Dies Opfer angenehm, das Glaub und Liebe bringt:
Um JEſu wilien ſrhau von deinem GnadenThrone
Auf unſers Serzens Wunſch, der durch die Wolken dringt.
Geſegnetnſen dein Knecht, den du dir haſt erwahlet,
Er, unſer Ronig, ſey geſegnet ewiglich.
O! wohl uns, wann es Jhm an keinem Guten fehlet:
Sein Leben ſey dir theurz das Land erfreue ſich.
Laß unſern lieben Abt in deinen GnadenHanden
Ein Zeuge von dem Lamm zu vieler Segen ſeyn:
Laß Jhn zu deinem Preis recht ſpat den Lauf vouenden,
Sprich: Ja zu unſern Wunſch; dann trift er herrlich ein.
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